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Ucberfüllung des juriſſiſchen Hernfs
Halle 16 November

Während in den erſten Jahren des gegenwärtigen Jahrzehnts der
Andrang zum juriſtiſchen Studium nicht unerheblich nachgelaſſen hat und
man daraus ſchon den Schluß ziehen zu dürfen glaubte daß das bedenk
che Anſchwellen der Zahl der Rechtsbefliſſenen bereits der Vergangenheit

angehöre iſt in den letzten Jahren über welche die Juſtizſtatiſtik Auskunft
giebt wieder ein ganz bedeutender Zugang zu verzeichnen geweſen Zur
Zeit iſt die Zahl der bei den deutſchen Gerichten beſchäftigten Referendare
und Aſſeſſoren ſo groß wie nur jemals und wenn man die Frequenz der
Juriſtenfakultäten berückſichtigt und bedenkt daß dieſelben im Laufe der

nächſten Jahre zu einer ganz bedeutenden Steigerung des derzeitigen
Perſonalbeſtandes der Juriſten führen wird ſo wird man volles Ver

ſtändniß für die Warnungen haben welche von amtlicher und halb
amtlicher Seite ergehen um die ſtudirende Jugend von der Ergreifung
des juriſtiſchen Berufs abzuhalten Gewiß iſt auch der mediziniſche Beruf
zur Zeit ſehr überfüllt und es iſt ja nicht unbekannt daß die Anfänge
eines ärztlichen Proletariats da und dort bereits vorhanden ſind aber für
denjenigen welcher das Studium lediglich unter dem Geſichtspunkte des
Broterwerbs betrachtet für den ſogenannten Brotſtudenten iſt die Wahl

des ärztlichen Berufs noch immer vortheilhafter und ausſichtsvoller denn
diejenige des juriſtiſchen Einmal iſt der Bedarf an Aerzten nicht nur

abſolut ſondern auch relativ weit erheblicher wie an Rechtsanwälten und
Kichtern und ſolange es noch zahlreiche kleine Plätze mit 3000 Ein
wohnern giebt in denen kein Arzt wohnt iſt immerhin für junge Aerzte
die Möglichkeit vorhanden ſofort nach der Erlangung der Approbation
ein wenn auch recht beſcheidenes und knappes Einkommen zu erlangen

außerdem iſt der Arzt nicht an Deutſchland gebunden deutſche Aerzte ſind
im Auslande und insbeſondere in überſeeiſchen Gebieten ſehr geſchätz
und ein tüchtiger Arzt der ſich entſchließt dort ſeinen Wohnſitz auf
zuſchlagen erringt ſich mit Leichtigkeit eine Stellung wie ſie ihm in der
Heimath ſchwerlich in gleicher Friſt würde zu Theil geworden ſein Ganz
anders iſt die Lage des Juriſten einer Niederlaſſung im Auslande ſtehen

vie größten Hinderniſſe entgegen und im Jnlande iſt der Bedarf auf Jahr
zehnte hinaus gedeckt Die Rechtsanwaltſchaft bietet auch kein Gebiet für

die Beſchäftigung der überzähligen Elemente die in der Magiſtratur nicht
ankommen können und wenn ſchon es immer noch eine kleinere Anzahl
von Plätzen giebt welche Sitze eines Amtsgerichts ſind aber nicht den

Wohnſitz eines Rechtsanwalts bilden ſo iſt es doch nur eine Frage von
wenigen Jahren daß auch ſie ſoweit die vorhandenen Verhältniſſe geeignet

find einem Anwalt Ausſicht auf ein ausreichendes Einkommen zu gewähren

ebenfalls ſich eines Rechtsanwalts erfreuen werden Jm Uebrigen iſt die
Rechtsanwaltſchaft ſo überfüllt ſowohl in den großen wie auch in den
mittleren Städten daß zwiſchen dem Bedürfniß und der vorhandenen
Anzahl mehrfach ſchon ein Mißverhältniß beſteht deſſen Bezeichnung als
ſchreiend nicht übertrieben iſt Wenn man nun in den Kreiſen der jüngeren
Juriſten große Hoffnungen auf die Veränderungen ſetzt welche durch das
Jnkrafttreten des Bürgerlichen Geſetzbuchs hervorgerufen werden ſo giebt
man ſich einer recht bedenklichen Täuſchung hin Jm Allgemeinen haben
wir in Deutſchland keine alten Richter der Verjüngungsprozeß dem in der

Der Majoratsherr
Roman von Nataly v Eſchſtruth

Fortſetzung Nachdruck verboten
Der Erbherr von Niedeck knickte unter der unerwarteten

Wucht zuſammen wie ein Taſchenmeſſer und Friedrich ſank
ebenſo altersſchwach und erſchrocken in die Knie Tante
Johanna konnte aber vor Lachen kaum weiter gehen ſie preßte
ihr Taſchentuch gegen die Lippen und konnte gar nicht wieder
zu Athem kommen

Wie unbeſchreiblich komiſch das ausſah dieſes lange
Frauenzimmer mit den ſchlumprigen Kleiderröcken
o ich ertrage es nicht mehr und ſie wiſchte die Lach
thränen aus den Augen Dann ſah ſie Pias betroffenes Ge
ſicht und ward etwas verlegen Sie iſt eine furchtbare Range
liebſtes Herz wundere Dich nicht allzu ſehr über ihre
Tollheiten welche Dir gewiß böhmiſch vorkommen Wir ſind
ja ſeit Jahren daran gewöhnt und Willibald will s mal ſo
er iſt ja ſonderbar in ſeinen Anſichten aber des Menſchen
Wille iſt ſein Himmelreich Nur um eins bitte ich Dich mein
Liebling nimm den Unſinn welchen Fränzchen zeitweiſe redet
nicht allzu genau Sie iſt ſo begeiſtert endlich in Dir eine
Gefährtin und Freundin gefunden zu haben daß ihre Liebe
nun in himmelhohen Flammen brennt Wir haben ſie ja
ſtets einſam und ohne viel Verkehr erzogen da empfindet ſie

den Umgang mit Dir nun voll doppelten Entzückens
I

Jn dem ſonnigen noch uUnbelaubten Rebengang welcher

ſich dicht am Rheinufer gleichſam als terraſſenartiger Garten
des Gaſthauſes hinzog hatte man ausgezeichnet dinirt und je

e r der ſchöne echte Rheinwein in den gelben Gläſern
nkelte deſto animirter ward die Stimmung der kleinen Ge

ſellſchaft Fränzcheus ſeliger Uebermuth kannte kaum noch
Grenzen und nur der ernſte erſtaunte Blick aus Pias Veilchen
augen dämpfte immer noch die höchſte Luſtbarkeit und erſtickte

zmanch kleine Rüpelei in der Knoſpe

Wöcheniliche Grakisbeilagen Der Sanernfreun
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Armee eine ſo große Anzahl von alten und älteren Offizieren zum Opfer fiel
iſt auch wenn ſchon in viel kleinerem Maße und mit viel geringerer Jntenſität
in der richterlichen Magiſtratur konſequent und mit Erfolg betrieben worden

und dank demſelben iſt die Zahl der Richter welche im Jahre 1900 erſetzt
werden müſſen weil man ihnen das Studium des neuen Rechts nicht
mehr zumuthen kann im Verhältniß eine recht geringe Natürlich wird
immerhin eine Anzahl von Stellen eine neue Beſetzung erfahren allein
auf den Perſonalbeſtand der Aſſeſſoren und Referendare dürfte dies kaum
einen Einfluß ausüben es iſt der bekannte Tropfen auf den heißen Stein
Nicht anders verhält es ſich aber mit der Reſignation von alten Rechts

anwälten deren Stellen hierdurch für den Nachwuchs frei würden auch
die Zahl der Anwälte welche unter dem neuen Geſetzbuch nicht mehr
ihren Beruf ausüben wollen iſt eine ſehr beſcheidene jedenfalls eine viel
beſcheidenere als von Denjenigen angenommen wird bei welchen der
Wunſch der Vater des Glaubens iſt Somit iſt die Rechnung auf den
Einfluß des Bürgerlichen Geſetzbuches eine gänzlich verfehlte und es wäre
lebhaft zu wünſchen daß man dies ſeitens der Studirenden recht be
herzigte welche noch in der Lage ſind einen anderen Beruf ergreifen zu
können mögen ſie jetzt wo es noch Zeit iſt zurücktreten von einem
Studium das ihnen für Jahre hinaus ſo gut wie keine Ausſichten
bietet Die mit dem thatſächlichen Bedürfniſſe nicht in Einklang befind
liche Vermehrung der Juriſten muß wohl oder übel zu der Ausbildung

eines juriſtiſchen Proletariats führen deſſen Schädlichkeit und Gefährlich
keit ſich von ſelbſt ergiebt Die Hyperproduktion von Jntelligenz iſt ein
Krebsſchaden in Deutſchland die Hyperproduktion juriſtiſcher Intelligenz
iſt vielleicht der größte

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

S Berlin 15 November Hofnachrichten Die Kaiſerin traf
aus Plön heute früh auf der Station Wildpark ein und blieb dort bis
der Sonderzug mit dem Kaiſer gegen 8 Uhr ankam Dann fuhren beide
Majeſtäten nach dem Neuen Palais Jm Laufe des Vormittags nahm
der Kaiſer die Marinevorträge entgegen Nachmittags machte der Kaiſer
dem Reichskanzler Fürſten zu Hohenlohe einen längeren Beſuch

Zum Oberpräſidenten der Provinz Sachſen welches
Amt durch den Rücktitt des bisherigen Obgrpräſtdenten v Pommer Eſche
frei wird iſt wie jetzt die Nordd Allg Ztg beſtätigt der Staatsminiſter
v Bötticher in Ausſicht genommen

Der Lippe ſche Landtag berieth heute den Thronfolge
Geſetzentwurf welcher die Söhne des Graf Regenten als thronfolge
fähig anerkennt Der dagegen von Bückeburg erhobene Proteſt iſt
eingetroffen Die Vorlage wurde vom Präſidenten und einem konſer
vativen Redner befürwortet auch freiſinnige Abgeordnete erklärten ſich be
dingungsweiſe für dieſelbe Der Miniſter verſprach die Berückſichtigung
der geäußerten Wünſche ſoweit dies möglich ſei Gegen die Vorlage
ſprachen zwei Konſervative Schließlich wurde der Geſetzentwurf einer
Kommiſſion überwieſen

Herr Stöcker hat bekanntlich gegen das in ſeiner Beleidigungs
klage wider Herrn v Stumm ergangene freiſprechende Urtheil Berufung
eingelegt Das Volk theilt unter Anderem mit einer der präſumtiven
Schöffen welche in der Sache zu Gericht ſitzen ſollten ſei kurz vor dem
Termin bei Stöckers Anwalt erſchienen mit der dringenden Bitte ihn ab
zulehnen er ſei ein ruinirter Mann wenn er in die Lage komme
Stumm verurtheilen zu müſſen Der Bittſteller ſei vom Anwalt an
den Amtsrichter verwieſen worden ſoll aber trotzdem bei dem Urtheils
ſpruch mitgewirkt haben

Der kaiſerliche Disziplinarhof für die Schutzgebiete hat
Der Graf hatte zum Entzücken ſeines Töchterchens wirklich

ein paar Maulthiere und Eſel auftreiben laſſen um den Weg
bis Rüdesheim im Sattel zuxücklegen zu können

Gerade heute ſei beſonders ſtarke Nachfrage nach Eſeln
geweſen hatte der Wirth ſchmunzelnd bemerkt mehr wie drei
Stück zwei Eſel und ein Maulthier könne er leider nicht be
ſchaffen Man einigte nun ſich ſehr leicht dahin daß die
Gräfin mit Jungfer Diener und Handgepäck im Wagen nach
fahren ſolle während Willibald das Maulthier und die jungen
Mädchen die Eſel beſteigen würden

Unter großem Jubel rüſtete ſich die kleine Kavalkade Ein
Herr hatte ſoeben ſchon per Eſel denſelben Weg ein

eſchlagen und Fränzchen drängte voll Ungeduld daß der
itt beginne Die weiten Regencapes wurden genial zum

Reitkleid arrangiert die Eſeltreiber hoben die Damen ver
gnüglich in den Sattel der Graf ſchwang ſich auf ſein ge
duldiges Vollblut und mit Erlaubniß Johannas ſetzte ſich
die kleine Geſellſchaft bereits in Bewegung dieweil die Equi
page ſpäter folgen und ſie einholen ſollte Anfänglich ſo lange
noch die rechte Seite der Straße mit Häuſern geſäumt war
ging die Sache ausgezeichnet

Die köſtliche warme Frühlingsluft wehte balſamiſch um
die erhitzten Wangen fröhlich lachende Menſchen begegneten
ihnen und nickten heiteren Gruß und ſeitwärts ſtrömten ſmaragd
grüne Rheinwogen Schiffe und Schifflein tragend blauen
Himmel und buntbelebte Ufer ſpiegelnd

Die Fahrſtraße machte nun eine kleine Biegung und lag
neben der majeſtätiſchen Breite des Stromes frei und grade
aus vor den Blicken

Fernhin ſah man zwei männliche Geſtalten ſchreiten
neben ihnen ein Eſel

Das Grauſchimmelchen auf welchem Pia Platz genommen
zuckte ein paarmal verdächtig mit den langen Ohren und hob
es den Kopf und während der Treiber harmlos mit
ſeinen Kollegen und Fränzchen plauderte ſetzte ſich Pias Reit

d und Kikeriki am Sagleſtrande
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fich als zweite und letzte Jnſtanz heute mit der vom Auswärtigen Amte
Pyrn den Reichskommiſſar z D Dr C Peters erhobenen Anklage wegen

ſisziplinarvergehens beſchäftigt Die Vorgänge welche der Anklage
zu Grunde liegen und die ſich re auf die Thätigkeit des Dr Peters
während ſeines Aufenthaltes Kilima Ndſcharo beziehen dürften noch
in Aller Erinnerung ſein Die Anklage wirft ihm vor daß er erſtens im
Oktober 1891 am KilimaNdſcharo ſeinen Diener den Negerjungen Mabruk
und im Oktober oder November 1892 das Negermädchen Jagodjo will
kürlich habe aufhängen laſſen daß er ferner ungerechtfertigte kriegeriſche
Verwickelungen mit dem Häuptling Malamia herbeigeführt habe und daß
er ſchließlich gegen drei Negermädchen willkürlich unmenſchliche Körper
ſtrafen verhängt habe Zweitens wird Peters vorgeworfen über dieſe
Vorgänge falſche Berichte an ſeine vorgeſetzte Behörde geliefert zu
haben und drittens ſoll er ſich nach ſeiner Rückkehr nach Deutſch
land verſchiedenen Perſönlichkeiten gegenüber über die Hinrichtung des
Mabruk und den geſchlechtlichen Verkehr mit ſeiner Konkubine Jagodjo in
einer die Würde eines Beamten verletzenden Weiſe ausgeſprochen hahen
Der Vertreter des Auswärtigen Amtes hatte als öffentlicher Ankläger die
Dienſtentlaſſung des Dr Peters beantragt Dr Peters hatte ſich in
der Verhandlung in erſter Inſtanz perſönlich gegen dieſe Anſchuldigungen
zu rechtfertigen geſucht Nach einer ſehr umfangreichen Beweisaufnahme
und Zeu s hatte ſich jedoch der Gerichtshof im Weſentlichen
auf den Standpunkt des Staatsanwalts geſtellt und das erſte Urtheil be
kanntlich auf Dienſtentlaſſung ohne Penſion und Tragung der Koſten
ſoweit auf ſchuldig erkannt worden iſt gelautet Der Staatsanwalt hatte
Berufung dagegen eingelegt und beantragt Dr Peters im ganzen Um
fange der Anklage zu verurtheilen Auch Dr Peters hatte Berufung ein
gelegt Dr Peters der ſich r in London aufhält und von dort
eine Expedition nach Südafrika vorbereitet war diesmal nicht perſönlich
erſchienen Der Disziplinarhof hob die Vorentſcheidung gegen Dr Peters
auf und erkannte letzteren für ſchuldig im vollen Umfange der An
klage ferner auf Dienſtentlaffung und legte dem Anugeklagten alle
Koſten auf

Jm Kultusminiſterium trat heute unter dem Vorfihe des
Miniſters Dr Boſſe eine Conferenz zuſammen un einige Maßnahmen
zu beſprechen die anf dem Gebiete des höheren Unterrichtsweſens
in Anregung gekommen ſind Insbeſondere handelt es ſich u a um
Aenderungen der Prüfungsordnung für das Lehramt an höheren
Schulen Außer mehreren Provinzialſchulräthen find auch einzelne Par
lamentarier die ſich für die in Rede ſtehenden Fragen beſonders intereſſiren
ſowie Lehreer höherer Unterrichtsanſtalten zugezogen

Her Bundesrath wird in den nächſten Wochen ſeine Thätigkeit
der Berathung des Etats widmen und zu dieſem Zwecke fortan voraus
ſichtlich zwei Sitzungen in der Woche abhalten Es ſind bisher noch nicht
alle Spezialetats beim Bundesrath eingegangen ſo fehlen vor Allem
zwei Etats die in manchen Punkten anders als bisher geſtellt ſein dürften
nämlich der der Marineverwaltung und der des Reichspoſtamtes
Da im Weſentlichen über ihren Jnhalt zwiſchen den verbündeten Regierungen
bereits ein Einverſtändniß erzielt worden iſt für den Marineetat dürftedie Reiſe des Staatsſekretärs Lirpip von Bedeutung geweſen ſein ſo darf

man annehmen daß der Etat doch ſo zeitig fertig geſtellt ſein wird daß
er dem Reichstag unmittelbar bei ſeinem Zuſammentritt am 30 d M
vorgelegt werden kann

Zur Haltung der Curie gegen den Dreibund wird der
Voſſ Ztg aus Rom gemeldet Jn vaticaniſchen Kreiſen wird ſehr

beſtritten daß Staatsſekretär v Bülow dem Papſte welche Vor
ſtellung über die Haltung der Curie gegenüber dem Dreibund gemacht
oder gar Repreſſalien angedroht habe

Die Kreuzer Diviſion hat wie der Köln Ztg aus Berlin
berichtet wird in der Kiant SchauBucht Truppen gelandet um von
dort als dem dem Thatort zun chſt gelegenen Hafen auf die chineſiſche
Regierung einen Druck auszuüben zur baldigen und umfaſſenden Erfüllung
der deutſcherſeits aus Anlaß der Ermordung zweier deutſchen Miſſionare
und der Zerſtörung einer deutſchen Miſſion erhobenen Forderungen

Ser virthſchaftliche Ausſchuß zur Vorberathung neuer
handelspolitiſcher Maßnahmen iſt wie bereits in einem Telegramm
kurz gemeldet ward heute Vormittag unter dem Vorſitz des Staatsſekretärs

thier plötzlich in ſtürmiſche Bewegung und galoppirte wie un
ſinnig davon Alles rief und ſchrie

Der Treiber raſte athemlos hinterher Pia eine geübte
Reiterin ri ß den Durchgänger ſo gut ſie vermochte zurück
umſonſt der Eſel legte ſich ſtarr mit geſtrecktem Halſe vor
und jagte haltlos weiter

Weit zurück blieben die anderen

Wir müſſen doch folgen ſpornen Sie unſere Thiere
an rief Fränzchen ſo erregt daß ihre Stimme über
ſchnappte haute mit aller Wucht auf ihr Grauchen und
animirte den Papa ein Gleiches zu thun

Aber ſo ſtörriſch wie Pias Eſel ſich im Durchgehen zeigte
ebenſo hartnäckig verweigerten die anderen lieben Thiere eine
ſchnellere Gangart

Alles Stoßen Schlagen Zerren half nichts im langſamen
Trott ging es fürbaß ſo daß Fräulein von Nördlingen bereits
hinter dem Staubwölkchen weithin verſchwand

Um Gotteswillen es wird ihr ein Unglück paſſiren
beſorgte ſich der Graf und Fränzchen ward kirſchroth vor
Angſt und Aufregung und drohte Jch ſpringe ab und laufe
zu Fuß hinter Lilian her

Der Eſeltreiber kehrte reſignirt zurück
Bitte ängſtigen ſich die Herrſchaften nicht bat er athem

los Der Hans läuft nicht weit Er hat da vorn bei dem
Herrn ſeine Grete gewittert und da muß er hinterher

Seine Grete wer iſt ſeine Grete
Der andere Eſel mit dem er in dem Stall ſteht gnädiges

Fräulein die beiden gehen ſonſt immer zuſammen aber heute
ließ es ſich beim beſten Willen nicht machen So ein Eſel
hat aber auch ſeine Treue und Anhänglichkeit und ich glaube
der Hans ſchwämme ſchnurgrad durch den Rhein wenn drüben
ſeine Grete ſchrie Na jetzt hat er ſie ja gleich erreichte
Das gnädige Fräulein hält ſich großartig im Sattel und wenn
das Pärchen vereinigt iſt werder die Herrſchaften der Dame
zu Liebe wohl auf uns warten
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Geite 2 Müullwoch Serierai üuzelger ſar Halle und den Saalkreis
Grafen v Poſadowsky im Reichsamt des Innern zu ſeiner kon
ſtituirenden Sitzung zuſammengetreten Sämmtliche Herren waren er
ſchienen Man einigte ſich über die Grundſätze einer Produktions
ſtatiſtik Es wurde allgemein anerkannt daß als weſentlichſte Grundlage
für die Vorbereitung neuer Handelsvorträge zunächſt eine möglichſt um
faſſende Produktionsſtatiſtik aufzuſtellen ſei Man beſchloß ein eigenes
Bureau für den wirthſchaftlichen Ausſchuß nicht g bilden vielmehr
ſollen die laufenden Arbeiten von den Organen der Reichsverwaltung
beſorgt werden J Uebrigen wurden ſechs S h e
bildet und zwar für die Eiſen Montan und Metallinduſtrie für Tertil
induſtrie für chemiſche Papier und Glasinduſtrie und verwandte
IJnduſtrien für Landwirthſchaft Nahrungs und Genußmittel für Handel
And Schifffahrt endlich eine allgemeine Kommiſſion für die oben nicht

erwähnten Erwerbszweige Die Bildung weiterer Spezialkommiſſionen je
nach dem Fortſchritt der Arbeiten wurde ausdrücklich vorbehalten

Ob der Reichsverficherungs Geſetzentwurf, der gegen
wärtig den verbündeten Regierungen zur Prüfung und Aeußerung vorliegt
überhaupt zur Berathung an den Reichstag gelangt iſt nach der
D Verſicherungsztg zweifelhaft da der Entwurf manchen Bundes

ſtaaten einen Verzicht auf einen Theil ihrer Oberhoheit zumuthet Dagegen
ſei es ſicher daß die preußiſche Regierung auf dem Standpunkt ſtehe daß
der größte der Bundesſtaaten für ſich eine geſetzliche Regelung der Ver
hältniſſe und Beziehungen des Privatverſicherungsweſens herbei

e müſſe wenn das Neich für ein ſolches Geſetz nicht zu haben ſein
te

Die Frage des Reſervatrechtes Baierns auf einen oberſten
Militärgerichtshof ſtößt bei den mittleren und kleineren Staaten auf denallerernfteſten Widerſtand Die Mehrzahl der verbündeten Regierungen

gt bisher ſchlechterdings keine Neigung ihre n Haltung gegen
den baieriſchen Forderungen aufzugeben ie Fortſchritte welche

der baieriſche Geſandte in dieſer Beziehung bei den Bundesrathsmitgliedern
der Mittel und Kleinſtaaten gemacht hat ſollen gleich Null ſein Der
Frontwechſel Preußens deſſen Bundesrathsbevollmächtigte beauftragt ſind
für eine ſpätere Erledigung der Frage mittels einer Beſtimmung im Ein
führungsgeſetz zu ſtimmen wird in Bundesrathskreiſen viel aber nicht
günſtig beſprochen Trotzdem iſt die Hoffnung nicht aufgegeben ſchließlich
noch die Zuſtimmung der bisher diſſentirenden Staaten zu erhalten

Jm Reichsamt des Jnnern fand unter dem Vorſitze des
Reichskommiſſars für die Weltausſtellung in Paris Geheimen Re
gierungsraths Dr Richter in einem kleinen Kreiſe hervorragender Sach
verſtändiger eine vertrauliche Vorbeſprechung über einige die Organiſation
der deutſchen Maſchinen Abtheilungen auf der Ausſtellung betreffende
Fragen ſtatt Man war ſich darüber einig daß in die Ausſtellung nur
muſtergiltige Maſchinen entſendet werden dürften und erörterte im Ein
zelnen die zur Erreichung dieſes Zweckes zu ergreifenden Maßnahmen
Da die für die Maſchinen Ausſtellungen in den verſchiedenen Gruppen
zur Verfügung ſtehenden Räume verhältnißmäßig ſehr beſchränkt ſind
können diejenigen Maſchinenfabriken welche ſich an der Ausſtellung zu
hetheiligen beabſichtigen nicht dringend genug aufgefordert werden ihre
gnmeldungeu binnen kürzeſter Friſt an das Reichskommiſſariat einzureichen

OeſterreichUngarn
Wien 15 November Der bekannte Dipauliſche Sprachen

antrag ſoll nun doch zur Verhandlung kommen und mit dem Bade
niſchen Ausgleich sprojekt kombinirt werden Die Rechte iſt wie
es heißt entſchloſſen gegen die deutſche Oppoſition derart vorzugehen daß
das Ausgleichsproviſorium bis Anfangs December vollſtändig erledigt
werde Dazu ſind die Nachtſitzungen beſtimmt Die Tagesſitzungen ſollen
dem Dipauliſchen Sprachenantrag gelten Ein hierfür einzuſetzender Aus
ſchuß werde in Permanenz erklärt und auch während der Ferien tagen
Parallel damit werde Graf Badeni ſeinen angekündigten neuen deutſch
tſchechiſchen Verſtändigungsverſuch anbahnen Das dürfte als ein
halber Rückzug der Regierung zu betrachten ſein

Frankreich
Paris 15 November Endlich iſt von dem Entlaſtungsmaterial

das der Senator Scheurer Keſtner in der Dreyfus Angelegenheit
ſammengetragen hat ſo viel an die Oeffentlichkeit gedrungen daß manben Zielpunkt der ganzen zu Gunſten des verurtheilten Hauptmanns

unternommenen Aktion zu erkennen vermag Scheurer glaubt nämlich
beweiſen zu können daß die kompromittirenden Schriftſtücke welche zur
Verurtheilung des Hauptmanns geführt haben von einem beſtimmten
anderen Offizier herrühren der vor einiger Zeit angeblich wegen ver
dächtiger Bekanntſchaften aus dem aktiven Dienſt entlaſſen ſei Scheurer
erklärt in ſeiner Denkſchrift die im Auszuge bekannt gegeben wird daß
Dreyfus für die Schuld eines adeligen Offiziers büße welcher von ſeiner
Provinzgarniſon aus Dokumente an das Ausland lieferte Scheurer gab
ſo genaue Merkmale an daß ſich Jnterviewer veranlaßt fanden den ſeit
Jahresfriſt in die Reſerve verſetzten am Boulevard Haußmann in Paris
wohnhaften EscadronChef Denis de Rougemont zu fragen ob er ſich
durch Scheurers Angaben getroffen fühle Rougemont erwiderte
er müſſe abwarten ob Scheurers Denkſchrift ſeinen vollen Namen
enthalte Daß die Jnterviewer bezüglich Denis de Rougemonts
auf falſcher Fährte waren beſtätigt heute Scheurer in einem an Rougemont

erichteten Briefe worin er ihn ſeiner vollſten Hochachtung verſichertVon großer Wichtigkeit iſt ein Artikel der Libre Parole welcher über

die Herkunft und den Beſtand des Scheurerſchen Materials Folgendes
von augenſcheinlich betheiligter Seite erfährt Scheurer hatte im Kriegs
miniſterium einen hohen Offizier X Y zum Vertrauten Dieſer iſt ſeither
weit von Paris verſetzt ſo daß ein Brief dahin mehrere Tage braucht
Jm Juni d J kam X Y nach Paris und hatte eine entſcheidende Con
ferenz mit Scheurer Das Material war damals ſchon vollſtändig vor
handen Dieſes Material beſteht in einem ſechs Seiten langen Briefe
jenes Offiziers melchen X Y für den Verkäufer der Dokumente hält die
in dem angeblich Dreyfusſchen Bordereau aufgezählt ſind Die Schrift
dieſer ſechs Seiten iſt wie die Libre Parole zugeſteht mit der des

Da vorn geht ein einzelner Herr neben dem Eſel nur ein

Jawohl gnädiges Fräulein er hat das Tier gemiethet
um ſein Handgepäck von ihm tragen zu laſſen

Ein junger Herr etwa einer mit langen blonden Haaren
welcher wie ein Maler ausſah ſtieß Fränzchen athemlos
hervor

Nein meine Dame ſo ſah er nicht aus wenn ich
mich recht erinnere er war ein ſehr großer brünetter Herr
in Jagdkleidung mit einem recht ernſten ſtolzen Geſicht Sicher
lich hatte er Frau und Kinder daheim denn für gewöhnlich
benehmen ſich die unverehlichten Herren ganz anders hier am
Rhein dann ſchlagen ſie mit Füßen und Händen um ſich
ſo recht über die Stränge wie man zu ſagen pflegt

Hm und das that jener da vorn nicht
O bewahre dem ſah man den ſoliden Ehemann ſchon

auſ zehn Schritt weit an da braucht ſich die Herrſchaft gar
nicht zu beſorgen wenn das gnädige Fräulein bei ihm ankommt
dann wird ihm Fritze was der andere Eſeltreiber iſt
ſchon die Sache von wegen Hans und Grete klar machen und
wenn er dann Zeit hat wird er ſchon Kehrt machen und die
Dame zu uns zurückbringen

Fränzchen athmete erleichtert auf
Wenn er ein verheiratheter Mann iſt ſo iſt ja die Sache

nicht gefährlich und wenn er gar keine Aehnlichkeit mit dem
frechen Maler hat ſo braucht man ſich wohl in der That
nicht zu beunruhigen

Graf Willibald ſchien die Sache nicht tragiſch zu nehmen
Er ſchien ſich ſogar über die drollige Situation in welche
Lilian Luxor gerathen war zu amüſiren und die treue

Liebe des Eſelpaares gedachte er ſogar noch zu belohnen
wie er ſoeben ſchmunzelnd ſagte und ſich dabei nach dem
Leib und Magenfutter des wackeren Hans erkundigte

Fertzetzung folgt

Bordereau identiſch Auch wichtige im Bordereau vorkommende Worte
finden ſich in jenem Privatbriefe wieder aber dieſer ſei gefälſcht ebenſo
wie die aus dem Beſitze einer fremden Macht herrührenden Document
Verkaufsanerbietungen deren letzte bekanntlich vom Januar dieſes Jahres
datirt Die Libre Parole erklärt die ins Auge gefaßte Perſönlichkeit
zu kennen der Betreffende ſei ein großer Verſchwender aber ein offener
Charakter und zum Verräther auch nicht intelligent genug Ruhigen
Sinnes erwarte dieſer Officier welcher übrigens nicht in der Schweiz
lebe den direkten Angriff Scheurers Aus dieſer Darſtellung geht her
vor daß Scheurer durch die geſtern gegebenen Andeutungen ſeinen vorläufigen Zweck erreicht hat mich die ins Auge gefaßte Perſönlichkeit

zu einem Lebenszeichen zu veranlaſſen Das Uebrige iſt Sache des
miniſters Faſt die geſammte Preſſe fordert auf das Energiſchſte
Scheurer Keſtner auf er möge noch heute den Namen des von ihm an
geſchuldigten Offiziers öffentlich bekannt geben um dem gegen eine An
zahl Offiziere ausgeſtreuten Verdacht ein ſchnelles Ende zu machen

Kleine Chronik
Berlin 15 November Ein Liebesdrama n einem Gaſt

hofe in der Mittelſtraße hat ein am Sonntag dort abgeſtiegenes Liebes
paar ſeinem Leben durch Erſchießen ein Ende gemacht Zuerſt war
am Nachmittag ein Herr gekommen der ſich in das Fremdenbuch als

Kuhn aus Mannheim eintrug Er äußerte daß er mit einem der
Abendzüge ſeine Frau erwarte und bezog ſein Zimmer Um 8 Uhr
Morgens beſtellte er bei dem Mädchen ein Glas Waſſer das er in der
halb geöffneten Thüre abnahm und befahl zugleich zwei Portionen Kaffee
zu bringen da ſeine Frau gekommen ſei Auch den Kaffee nahm er dem
Mädchen durch die halbgeöffnete Thüre ab Um 12 Uhr hörte man zwei
kurz aufeinander folgende Schüſſe Als man in das Zimmier eindrang
fand man den Fremden und neben ihm ein Mädchen entſeelt in dem Bette
Das Mädchen hielt die Piſtole noch in der Rechten Zwei Briefe lagen
auf dem Tiſch Einer davon war nach Schöneberg adreſſirt und zeigte
eine weibliche Handſchrift Beide Perſonen ſtanden noch in ganz jugend
lichem Alter

Danzig 15 November Opfer des Kohlendunſtes Jn dem
Hauſe Paradiesgaſſe 4 hierſelbſt wohnt der Arbeiter Heinrich Lietzau mit
Frau und zwei Söhnen im Alter von 14 und 15 Jahren Die Eheleute
wohnten mit ihren Kindern in der Stube während im Entrée der Arbeiter
Grön wohnte Mittwoch Abend nun hatte Frau Lietzau den Ofen ge
heizt und unkluger Weiſe um die Wärme in der Stube zu behalten das
in den Kamin in der Küche führende Rohr mit einem Blumentopfe und
mit Zeugſtücken verſtopft Als Grön Donnerstag Morgen 7iſ Uhr in
der Stube nichts ſich regen hörte auch die Mütze des Lietzau auf einem
Tiſche liegen ſah begab er ſich in das Zimmer Hier bot ſich ihm ein
ſchrecklicher Anblick die beiden Söhne des L waren aus ihren Betten ge
klettert und lagen auf der Erde Die beiden Knaben kamen bald wieder
zu ſich Als Grön an das Bett des Vaters Lietzau trat fand er dieſen
als Leiche über ihm lag Frau Lietzau bewußtlos Die Frau wurde
ſchwer krank in das Stadtlazareth gebracht

Bad Wildungen 15 November Von den Todten auf
erſtanden Die gemüthskranke Frau eines Werkmeiſters wurde vermißt
und überall geſucht bis man ſie am zweiten Tage auf dem Hausboden
in einer Ecke zuſammengekauert und in vollſtändig erſtarrtem Zuſtande
vorfand Die Angehörigen zweifelten nicht am Tode der leidenden Frau
und ohne einen Arzt zu Rathe zu ziehen erfolgte die Anzeige von ihrem
Ableben beim Standesamte Dieſes ſtellte den Todtenſchein aus und
daraufhin wurde ſeitens der Gerichtsbehörde die erforderliche Genehmigung
zur Beſtattung anſtandslos ertheilt Als man ſich nun nach e dng
dieſer Formalitäten um die Verſtorbene ſelbſt bekümmerte ſtellte es ſi
zum Schrecken aller heraus daß die Frau für welche bereits der Sarg
beſtellt war überhaupt nicht todt war ſondern infolge von Starrkrampf
ſcheintodt geweſen war Schwierig iſt nun die Todte in den Büchern
des Standesamtes wieder lebendig zu machen denn ohne Gerichts
beſchluß darf eine Korrektur der Bücher nicht vorgenommen werden

Prag 15 November Unglücksfall Der geſtrige Fußball
wettkampf zwiſchen dem Leipziger Ballſpielklub Wäcker und dem
Prager deutſchen Fußballklub erforderte ein Menſchenopfer Der

22 jährige Kaufmann Johann Skokhan derzeit in Leipzig in Münſter
berg Preußiſch Schleſien gehoren wurde vom Knie eines Partners ſo
heftig an den Unterleib getroffen daß er zuſammenbrach ohne jedoch das
Bewußtſein zu verlieren Er wurde ins Hotel gebracht wo ſich unter
unſäglichen Schmerzen ſein Zuſtand derart verſchlimmerte daß er heute
Vormittag nach dem Krankenhauſe überführt trotz aller Bemühungen

Mittags bei vollem Bewußtſein verſchied n
Madrid 15 November Wolkenbruch Jn Valencia ver

urſachte ein Wolkenbruch eine Ueberſchwemmung ein einſtürzendes
Haus begrub eine ganze Familie Zu einer Gemeindeſchule mußte eine
Brücke geſchlagen werden um die Kinder zu retten Durch die Straßen
fahren ſtändig Rettungsboote Zwei Vorſtädte ſtehen vollſtändig unter
Waſſer Marineſoldaten gelangten erſt nach ſtundenlangen Anſtrengungen
mit Booten hin Was ſich auf den Molen befand wurde glatt raſirt
und in das Meer hinausgetragen Drei Menſchen flüchteten auf einen
Baum der losgeriſſen wurde und mit ihnen verſank Ganze Reihen von
Leichnamen trieben den Strom hinunter

Gexichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 15 November
Diebſtahl und Betrnug beides in ſtrafſchärfendem Rückfalle fielen

der am 6 December 1853 geborenen Pauline Beyer geb Hirte zur
Laſt welche aus der Strafanſtalt Waldheim in Sachſen wo ſie gegen
wärtig eine mehrjährige Zuchthausſtrafe verbüßt vorgeführt wurde Die
Angeklagte hatte ſich im Januar bei dem Arbeiter H in Bitterfeld als
Wirthſchafterin verdungen Bei dem Engagement erzahlte ſie dem daß
ſie mehrere Möbelſtücke beſitze welche ſie in die gemeinſchaftliche Wohnung
ſchaffen laſſen wollte Am anderen Morgen ſuchte ſie H auf ſeiner
Arbeitsſtelle auf und wollte ſich von ihm 2 Mark leihen welche ihr noch
an der auf der Bahn zu zahlenden W fehlten H gab ihr ein Fünf
markſtück mit dem Bedeuten die überſchießenden drei Mark am Abend
zurückzugeben Die neue Wirthſchafterin ließ ſich aber nicht wiederſehen
und mit ihr waren ein Handkorb 2 Taſchentücher ein Paar Pantoffeln
Kaffee und Zucker verſchwunden Die bereits 19 Mal darunter wieder
holt mit Zuchthaus vorbeſtrafte Angeklagte wurde heute wiederum zu2 Jahren Zuchthaus 150 Mark Geldſtrafe oder noch 20 Tage Zucht

haus und zu Polizeiaufſicht verurtheilt
Der rabigate Vetter Bei dem Grubenbeſitzer Schwanke in

Sandersdorf war zu Anfang ds Js der Schachtmeiſter Reinhold Bielke
eingetreten Sch dek in Berlin wohnt hatte ſeinen jüngeren Bruder
den 20 Jahre alten Techniker Sch mit der Leitung der Geſchäfte beauf
tragt B iſt ein Veiter von Sch und kam Ende April mit dem jungen
Sch in Differenzen infolge deren er am 2 Mai entlaſſen wurde AlsBeide am 4 Mai in der Nahe der Grube zuſammentrafen zog B einen

Revolver aus der Taſche und richtete denſelben auf Sch mit den Worten
Hund jetzt biſt Du dran ich ſchieße Dich todt Der Bedrohte flüchtete

ins nahe Gebüſch und B hinter ihm her Durch zwei bekannte Perſonen
wurde er von weiterer Verfolgung abgehalten Aus der Beweisaufnahme
ergab ſich zwar die Veranlaſſung zu einer a gegen Sch
aber trotzdem war das Gericht bei der hart an verſuchten Todtſchlag
ſtreifenden That des Angeklagten der Anſicht daß dieſelbe eine ſtrenge
Sühne erfordere und erkannte auf 2 Monate Gefängniß

De Des Buß und Hettages wegen erſcheint
die nächſte Unmmer des GeneralAnzeiger
Donnerstag Nachmittag

Lokales
Der Nach rijck jnſe er Origingl L kal Verichte iſt nur urit Quellenangäbe geſtaltet,

Halle 16 November
Geſchloſſene Sitzung Jn ihrer geſtrigen geſchloſſenen Sitzung

ſtimmte die StadtverordnetenVerſammlung nächſt einem der Gemeinde
Giebichenſtein zu machenden Vergleichsvorſchlage zu Dangch ſoll Gie
bichenſtein als Beitrag der Stadt Halle zu den Schullaſten für 1895 96
der Betrag von Mk und für 1896/97 ein ſolcher von 7500 Mk
geboten werden Weiter wurde noch die definitive Anſtellung eines
Aſſiſtenten im JngenieurBureau des Stadtbauamts geiehmigt

e e we

17 November Nre 270
Die Kaſſert Teopoſdiniſch Caroſiniſche Dentſcheg Na

demie der Naturforſcher Sitz in Halle kann im künftigen Jahr
aus den Mitteln der Carus Stiftung einen wohlbefähigten tüchtigen
jungen Arbeiter im Fache der vergleichenden Anatomie der Phyſiologie
oder Pſychologie eine Unterſtützung gewähren Dieſe iſt für 1898 auf
1000 Mark feſtgeſtellt Die Herren Bewerber haben ihre Geſuche bis zum
15 Mai 1898 einzureichen und beizulegen 1 Darſtellungen des Lebens
laufes und Studiengang mit Angabe der nächſten wiſſenſchaftlichen Ziele
2 Zeugniſſe über Leiſtungen an Lehranſtalten oder in Krankenhäuſern
3 Druckſchriften die den Anſpruch auf Unterſtützung rechtfertigen Die

rren welche 1896 Bewerbungsſchreiben eingereicht hatten gelten auf
rund dieſer als Mitbewerber Die Entſcheidung über die Bewerbungen

wird am 1 November 1898 in der Leopoldina dem amtlichen Organe
der Akademie bekannt gemacht

Aufführung des Oratoriums Die hl Eliſabeth Auf
die morgen Mittwoch Abend Uhr im großen Saale der Kaiſerſäle
ſtattfindende Aufführung des Oratoriums Die hl Eliſabeth mit Orcheſter
begleitung Deklamation und lebenden Bildern wollen wir noch einmal
hinweiſen Die früher mit großem Beifall aufgenommenen Oratorien
laſſen vermuthen daß auch dieſes neue einen gleichen Erfolg erzielt

Stadttheater Mittwoch Bußtag findet bekanntlich das erſte
Symphonie Concert der auf 66 Muſiker verſtärkten Theaterkapelle unter
Leitung des Kapellmeiſters Grimm ſtatt Der Beginn iſt auf 7 Uhr
feſtgeſetzt die Thüren zum Zuſchauerraum bleiben während der einzelnen
Nummern geſchloſſen Als Klaſſikervorſtellung bei kleinen Preiſen wird
am Donnerstag Die Verſchwörung des Fiesco zu Genuag wieder
holt Schülerbillets haben zu dieſer Vorſtellung Giltigkeit

Jm Walhallatheater beginnt am heutigen Dienstag ein neuer
höchſt effektvoller Spielplan deſſen Haupt Anziehungsnummern einerſeits
das liebreizende Rohnsdorf ſche Schäferinnen Quartett andererſeits
die ſenſationelle Luft Gymnaſtik der Amerikaner Meſſrs Hanlon Cleo
und Hanlon bilden dürften Am morgigen Mittwoch Bußtag bleibt

das m rWohnungs Miether Verein Unter reger Betheiligung fand
geſtern Abend in den Kaiſerſälen die vom proviſoriſchen Vorſtand vor
bereitete Hauptverſammlung ſtatt in welcher ein Statuten Entwurf vor
gelegt wurde Einſprüche wurden nicht erhoben ſondern dem Vorſtand
Auftrag ertheilt dieſelben drucken zu laſſen Hieran ſchloß ſich die Wahl
des definitiven Vorſtandes Gewählt wurden die Herren Schriftſteller
Runze 1 Vorſitzender Or Kreubel 2 Vorſitzender Schriftſetzer
Knauſt Kaſſirer Schneidermeiſter Ad Werft Schriftführer Arbeiter
Alberts Arbeiter Schulze techn Eiſenbahn Sekretär Reich ardt Bau
aſſiſtent Theinhardt Güterexpeditions Vorſteher a D Zeller Beiſitzer
Unſere Lokalnotiz vom Sonnabend berichtigen wir dahin daß nicht Herr
Rechtsanwalt Riecke ſondern der Vereinsvorſtand in Mieths
angelegenheiten den Vereinsmitgliedern unentgeltlich Rath und Belehrung
auf Fragekaſtenzettel ertheilen wird

Kommers der Theilnehmer am Lutherfeſtſpiel Am geſtrigen
Abend vereinigten ſich da am Sonntag die Aufführungen des Luther

e pielgenoſſen zufeſtſpiels zu Ende gegangen waren die ſämmtlichen
einem Kommers im Prinz Karl welcher einen durchaus gelungenen
Verlauf nahm Nach einleitender Anſprache und einigen Concertſtücken
brachte Herr Lehrer Pleß einen ſchwungvollen Toaſt auf den Leiter des
Feſtſpiels Herrn Hofſchauſpieler Edward aus worauf derſelbe in be
wegten Worten ſeinen ſowie den Dank der Frau Dr Hauſer Burska allen
Mitwirkenden und gleichzeitig der Bürgerſchaft von Halle für die ſo that
kräftige Unterſtützung ausſprach Jm Uebrigen wechſelten noch verſchiedene
Toaſte Geſang und Concertvorträge in ſchöner Reihenfolge mit ein
ander ab ſo daß wohl jeder der Theilnehmer gern an dieſen letzten Abend
zurückdenken wird Als weſentlichſte Folge des Abends kann das Zu
ſammenſchließen der meiſten Theilnehmer zu einem evangeliſchen Feſtſpiel
Verein angeſehen werden Als nächſtes Feſtſpiel welches hier zur Auf
führung gelangen ſoll iſt das andere von Otto Devrient verfaßte Volks
ſtück Guſtav Adolf in Ausſicht genommen

Hildach Concert Das Sängerpaar Anna und Eugen Hildach
ſeit Jahren hier gern geſehene Concertgäſte veranſtaltet am 1 De

cember in den Kaiſerſälen wieder einen Lieder und Duetten
Abend Billetvormerkungen nimmt ſchon jetzt die Karmrodt ſche
Muſikalienhandlung Reinhold Koch entgegen

Verband deutſcher Kriegsveteranen Jn der am Sonnabend
ſtattgehabten Monatsverſammlung welche durch den Vorſitzenden mit
einem begeiſtert aufgenommenen Kaiſerhoch eröffnet wurde fanden wiederum
15 Neuaufnahmen ſtatt Hierauf wurde über den vortrefflichen Verlauf
des Winterfeſtes und über die am 16 d M in Leipzig ſtattgefundene
Sitzung des Centralvorſtandes berichtet Bekannt gegeben wurde noch
der Jnhalt eines Bittgeſuches an den Kaiſer und einer Petition an den
Reichstäg ſowie an den Reichskanzler Fürſten Hohenlohe Eine anregende
Vebatte entſpann ſich über die Frage der Feierlichkeiten bei dem Begräb
niſſe verſtorbener alter Kameraden Endgiltiger Beſchluß hierüber ſoll in
der nächſten Monatsverſammlung gefaßt werden Nach Schluß der
Sitzung wurde noch manche liebe Erinnerung wachgerufen Der Verband
zählt jetzt weit über 300 Mitgtieder und iſt begründet im Mai 1894

Zauberſoirée Wir machen noch einmal darauf aufmerkſam daß
der bekannte Zauberkünſtler Prof St Roman morgen Abend im Saale
des Kronprinzen eine Abſchiedsvorſtellung geben wird Wir können
einen Beſuch derſelben nur empfehlen

Richard Wagner Verein Der erſte Vortragsabend in dieſem
Winter findet am Mittwoch 24 d Mts im Saale des goldenen Ring
ſtatt und zwar hat der bekannte Wagner Schriftſteller S Privatdozent
Dr Hugo Dinger aus Jena für dieſen Abend einen Vortrag über das
Thema Moritz Wirth s Rheingold Jnſcenirung zugeſagt
Nichtmitglieder können zu dem gewiß intereſſanten Abende Eintrittskarten
in der Karmrodt ſchen Muſikalienhandlung Reinhold Koch haben

Firmenſchilder Durch landespolizeiliche Verordnung iſt bekanntlich vorgeſchrieben daß auf den Firmenſchildern in er Geſchaſtslotaee

die Namen der Firmeninhaber verzeichnet ſein müſſen Eine große Anzahl
Gewerbetreibender iſt den Beſtimmungen der Verordnung bisher noch nicht
nachgekommen Wie wir erfahren ſind die Organe der Polizeiverwaltung
neuerdings angewieſen die ſäumigen Firmen nunmehr rückſichtslos zur
Anzeige zu bringen Es ſoll dann auch unnachſichtlich mit Beſtrafungen
vorgegangen werden

Gebrauchsmuſter Jn das Gebrauchsmuſterregiſter iſt unter
Nr 83705 eingetragen Rührapparat mit horizontalen und vertikalen
Schaufeln Julius Keil Halle a Brunoswarte 20

Geiſtliche Muſik Aufführung Zur Vorfeier des Todtenfeſtes
bringt die hieſige Sing Akademie unter Leitung des Herrn ProfO Keubte am nächſten Freitag Abends 7 Uhr im Saale der Volks

ſchule das Mozart ſche Requiem zur Aufführung Als Soliſten
ſind Frl Oberbeck Herr und Frau Grahl und Herr Rolle aus Berlin
ewonnen Das Orcheſter bildet die hieſige Regimentskapelle
illetverkauf in der Karmrodt ſchen Muſikalienhandlung Reinhold Koch

Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen Der
Ausſchuß für Arbeiterweſen berieth in ſeiner letzten Sitzung die
Lebensverſicherung der Arbeiter Nach eingehender Berathung
der Frage an der Hand von Proſpekten einiger Verſicherungs Anſtalten
Puopat der Ausſchuß zu einem ablehnenden Standpunkt da die

edingungen der Geſellſchaften zu komplizirt und die Gegenleiſtungen an
die Verſicherungsnehmer zu gering ſind außerdem auch einzelne Arbeit
geber die dergleichen Verſuche angeſtellt haben die Erfahrung gemacht
haben daß die Arbeiter ſich zunächſt gleichgültig und unwillig verhielten
Hinſichtlich der Uebelſtände auf dem Gebiete des Krankenkaſſen
weſen s wurden die zu hohen Verwaltungskoſten der größeren Kaſſen die
mit eigenen Beamten arbeiten und die Schwierigkeiten die ſich in den
ausgedehnten Wirkungskreiſen der Kaſſen einer ausreichenden Kontrolle
der Mitglieder entgegenſtellen hervorgehoben Es wurde deshalb in
erſter Linie die Errichtung von Betriebs Krankenkaſſen oder
wo dies nicht thunlich von Gemeindekaſſen empfohlen die ſich
im Prinzip ſtets auf eine Gemeinde beſchränken und von dieſem Grund
ſatze nur in Rückſicht auf ihre Lebensfähigkeit abweichen ſollten Es
wurde beſchloſſen die Kammer zu erſuchen dahin zu wirken daß eine
Dezentraliſation bei den Kaſſen ſoweit irgend thunlich eintrete und daß
der Gedanke der Rückverſicherung der kleineren Kaſſen beim
Kreiſe in Erwägung gezogen werde Gleichzeitig ſoll bei dem Vorſtande
der Kammer in Anregung gebracht werden bezüglich der Frage derKaſſenärzte zu erwägen ob es ſich nicht empfehle dahin zu ſtreben

daß auch die Verwaltungsorgane bezw die Betriebsleiter
Einfluß auf die Auswahl erlangen ſollen

n Alljährlich zur Zeit wenn Meiſter Lampe ſiletzten le überſchlägt um im Purzelbaum unter e
enſeele auszuhauchen zur ſelben Zeit wo auch Frau am

ateſten ſchmeckt hält der Lokalverband Halleſcher Kegelelubs ſein großes
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Nr 270
Wildpret und Geflüge
Sonntag unter zahlreicher Betheiligung ſeiner Mitgl ſowke be
freundeter Clubs und Gäſte auf der Kegelbahn im Reſtaurant Roſen
thal ſein diesjähriges Wildpretkegeln Wie immer war eine reichhaltige
Auswahl von Haſen Gänſen und Faſanen c als Siegespreiſe ausgeſetzt
die das Intereſſe der Kegelbrüder für den geſunden Kegelſport und die
gnimirte Stimmung noch weſentlich erhöhten Der Verband Halleſcher
Kegelelubs deſſen ſportliche Ziele bekannt ſind hat für nächſten Mittwoch
Abend im Reſtaurant Mars la Tour ſeine diesjährige Generalverſamm
leng anberaumt

Ein ſchreckliches Unglück welchem ein 5jähriges Kind zum
Opfer fiel ereignete ſich heute Vormittag in dem Hauſe Graſeweg Nr 18

usbewohner bemerkten daß aus der im dritten Stocke gelegenen
ohnung der ſeparirten en St welche ihrer Arbeit nachgegangen war

Rauch hervorquoll Nachdem ein herbeigerufener Schloſſer die Thür ge
öffnet hatte fand man einen in der Stube ſtehenden Kohlenkaſten
hrennend vor Obwohl bereits der Fußboden von dem Feuer ergriffen
war konnte dasſelbe doch bald beſeitigt werden Der 5 jährige Knabe
der Stubenbewohnerin der allein in der verſchloſſenen Wohnung gelaſſen
war wurde unter dem Bett erſtickt vorgefunden und ein herbeigerufener
Arzt konnte leider nur den Tod des Kindes feſtſtellen Allem Änſcheine
nach hat der Knabe in der Abweſenheit ſeiner Mutter mit Streichhölzern
geſpielt wenigſtens deuten vereinzelt umherliegende abgebrannte Streichhölzer darauf hin Als dann der hölzerne 4

Mittwoch

das Bett geflüchtet wo es den Erſtickungstod erlitt

Aus der Umgebung
Wörmlitz 16 November Unfall Dem Geſchirrführer Friedrich

Cornelius welcher bei der Firma Huth Richter hierſelbſt arbeitet
rollte am Sonnabend ein mehrere Centner ſchweres Faß auf den rechten
Fuß C erlitt dadurch ſolche Verletzungen daß er ſich in das Diakoniſſen
haus nach Halle begeben mußte

Zſcherben 16 November Patent Herrn A Ladebeck hier
ſelbſt iſt ein Patent auf einen Packungsring aus Asbeth mit Metallſeele
ertheilt worden

r Naundorf 14 November Sturz Der 8ijährige Landwirths
ſohn Max Weber ſprang aus Furcht vor einer Wieſel aus einer Stall
luke etwa 2 m hoch herab und ſchlug im Fall mit dem Geſicht auf die
Ackerwalze Der unglückliche Knabe erlitt einen Bruch des linken Ober
armes ſowie Verletzungen des Unterkiefers und befindet ſich in kliniſcher
Behandlung zu Halle

Lauchſtädt 15 November Durchgänger Das ſcheu ge
wordene Pferd des Herrn Dr R hier rannte am Mittwoch mit der
Kutſche in die Ladenfenſter des Kaufmanns Siebdrat hier und zertrümmerte
dieſelben Dabei wurde auch der Wagen beſchädigt und das Pferd durch
Glasſcherben erheblich verletzt

Delitzſch 15 November Leichenfunde Goldene Hochzeit
Heute Morgen gegen 10 Uhr wurde der Rentier Reinhardt früher in
Klitzſchmar in der Nähe des großen Schutzes als Leiche aus dem Stadt
graben gezogen Wie der Herr ins Waſſer gerathen iſt bis jetzt noch
nicht aufgeklärt Vergangene Nacht hat ſich auf der Strecke zwiſchen
der Dübener und Benndorfer Straße ein junger Mann vom Zuge über
fahren laſſen Wie verlautet ſoll es ein Student aus Halle ſein Das
Färbermeiſter Kunze ſche Ehepaar feierte geſtern goldene Hochzeit

r Mühlberg 14 November Unfall Das Dienſtmädchen Marie
Geunert glaubte ſich von einem Burſchen in der Dämmerung verfolgt
Auf der Flucht ſtürzte ſie ſo unglücklich in einen ſchmalen Graben daß
ſie einen Bruch des rechten Oberſchenkels erlitt

r Senftenberg 14 November Blutvergiftung Die Arbeiter
frau Roſalie Günther hatte ſich kürzlich beim Zuſammenraffen von
Kohle im Stalle einen verroſteten Nagel tief in die obere Handfläche ge
ſtoßen Trotz angewandter Hausmittel ſchwollen Hand und Arm bald bis
zur Unförmlichkeit an ſo daß nunmehr die Ueberführung der H in
die Halleſche Klinik behufs Vornahme einer Operation ſtattfinden mußte
Augenſcheinlich handelt es ſich um Blutvergiftungr Wahrenbrück 14 November Verbrannt Der Handels
mann Gottfried Winkler welcher eine mit Schwefelſäure gefüllte Flaſche
vom Regal herunternehmen wollte ſtieß dieſelbe unglücklicherweiſe ent
zwei Die ätzende Flüſſigkeit ergoß ſich in Folge deſſen über Geſicht und
Hände des welcher hierdurch ſehr ſchmerzhafte Verbrennungen erlitt
wovon leider auch das linke Auge betroffen wurde W ſuchte kliniſche
Hülfe in Halle auf

Stöſzen 15 November Verbrannt Bei dem Feldſcheunen
brand in voriger Woche fand man auch einen faſt völlig verkohlten menſch
lichen Körper Dieſe Ueberreſte ſind am Sonnabend gegen Abend mit
Gebet und Segon chriſtlich beſtattet worden Da das Feuer zuerſt am
ſüdlichen Ende der Scheune bemerkt wurde und ſchnell zum Dach aufging
die Ueberreſte aber in einem freien Fach der Scheune lagen glaubt man
daß der Verunglückte auf dem Dürrfutter geſchlafen hat vom Feuer über
raſcht worden iſt und dann betäubt in das leere Fach geſtürzt iſt Als
Urſache des Brandes wird böswillige Brandſtiftung angenommen die man
aber aus den eben vorgeführten Gründen dem Verunglückten nicht zu
ſchreibt Neben den Knochenreſten wurde eine kleine eiſerne Schachtel ge
funden

Weißenfels 14 November Eiſenbahn Deuben Corbetha
Die landespolizeiliche Abnahme der Neubauſtrecke Deuben Corbetha erfolgt
am Freitag den 19 ds Mts und findet durch n der Strecke ab
Bahnhof Corbetha um 8,45 Uhr Vormittags ſtatt ll

ohlenkaſten Feuer gefangen
hatte und ſich ſtarker Rauch entwickelte iſt das Kind wahrſcheinlich unter

Beneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis
ln ab Senannter Verband dgns am letzten Ortspolizeibehörden ſowie Intereſſenten an der Bahnlinie haben ſich am

nen Tage an der Bahnſtrecke einzufinden Wegen eventueller Unter
andlungen wird der Zug überall wo es erforderlich iſt halten Die

Verkehrsübergabe der Strecke erfolgt ſpäter
Köſen 15 November Ernennung Der Pächter der Domäne

Fränkenau bei Köſen Herr Robert Kitzing iſt zum Oberamtmann er
nannt und gleichzeitig zum Mitgliede der Landwirthſchaftskammer ein
ſtimmig gewählt worden Die wirthſchaftlichen Betriebsverhältniſſe in
r als muſtergiltig beſonders auf dem Gebiete der Züchtung

n vieh
Aus dem Feſerkreiſ e

Gar die unterdieſer Rubrik erſcheinenden Nachricht en über
aimamt die Redaktion dem Publikuch gegenüber kelge Vor

antwortung
Zur Stadtverordnetenwahl

Die Notiz des General Anzeiger daß Herr Stärkefabrikant Schmidt
von vielen Wählern des 3 Bezirks als durchaus ungeeigneter Vertreter
betrachtet wird und ſeine Kandidatur jedenfalls entſchiedene Bekämpfung
finden wird hat die Hall Ztg anſcheinend ſtark verſchnupft Jn einem
Berichte in der Sonnabend Nummer ſchwingt ſich das Blatt zu der Be
merkung auf daß ein derartiges Vorgehen wohl von dem hieſigen ſozial
demokratiſchen Blatte allenfalls verſtändlich ſein würde nicht aber von
einem Blatte welches als Organ des Magiſtrats gilt Dieſe Stellung
nahme der konſervativen H dem freiſinnigen Herrn Schmidt
gegenüber entbehrt nicht eines gewiſſen Jntereſſes Freilich wird Herr
Schmidt welcher ehemals als Volksfreund von der Halliſchen heftig
bekämpft wurde von ſeinen früheren Anhängern namentlich aus den
Kreiſen der Hirſch Duncker ſchen Gewerkvereine nicht mehr rückhaltlos
anerkannt Aber ſeiner perſönlichen Vorzüge halber wird jetzt Herr
Schmidt gewiß auch nicht von der H protegirt das Blatt kennt
wahrſcheinlich die perſönlichen Verhältniſſe des Genannten gar nicht und
würde vielleicht ſehr erſtaunt ſein wenn es zufällig einmal beſondere Auf
ſchlüſſe in dieſer Hinſicht erhalten ſollte Aber viele Wähler welche Herrn Schmidt

zum Stadtverordneten machten wollen nichts mehr von ihm wiſſen weil derſelbe
ihnen mancherlei Ueberraſchungen bereitete Davon nur ern Beiſpiel Als die
Moritzburg Angelegenheit die Bürgerſchaft lebhaft bewegte hatten ver
ſchiedene Kollegen des Herrn Schmidt nach eingehenden Beſprechungen
die Ueberzeugung gewonnen daß er ſich verpflichtet hatte in dieſer wich
tigen Sache die im engeren Kreiſe ausgeſprochenen Meinungen zur Geltung
zu bringen Man überließ die Sache deshalb dem bewährten Führer
der denn auch in der Stadtverordnetenſitzung das Wort ergriff um zu
erklären daß er ſich der Abſtimmung enthalte und die Verſammlung
jedenfalls ſeine Beweggründe zu würdigen wiſſe Dieſe fadenſcheinige Er
klärung zu erläutern wollen wir im Intereſſe des Herrn Schmidt unter
laſſen wir ſind aber event ſehr gern bereit dem konſervativen Blatte
ausführliche Mittheilungen über die Thätigkeit des Herrn Schmidt und

ſeine Perſönlichkeit zu machen N
Standesamt Halle

Aufgeboten
13 November Der Holzbildhauer Karl Römer und Klara Pfeiffer GrWallſtraße 42 Der a guguft Bartholomäus und Amalie Haaſe

Thurmſtraße 154 und Martinſtraße 9 Der Handarbeiter Robert Raspe
und Eugenie Meitz Glauchaerſtraße 54 Der Waldarbeiter Friedrich Feſſel
nnd Margarethe Maſt Horla und Rotha Der Kutſcher Louis Strauch
und Marie Meuſch Sangerhauſen und Halle a/S

Geboren
15 November Dem Kaufmann Guſtav Herrmann eine T Charlotte

Klara Mathilde Hackebornſtraße 3 Dem Garten Aufſeher Karl 523
eine T Wilhelmine Johanna Weidenplan 13 Dem Maurer Auguſt Pretſ
ein S Kurt Walther Lucken 3 12 Dem Schmied Franz Maleska ein
S Edmund Johann Schloſſerſtraße 6 Dem Kaufmann Bernhard Borgis
eine T Erdmüthe Marie Domplatz 10 Dem Handarbeiter Karl Haaſe
eine T Gertrud Elſe Schmeerſtraße 17 Dem Handarbeiter Friedrich
Barth eine T Hedwig Jda Lina Ludwigſtraße 7 Dem Schuhmacher
Oskar Hager eine T Minna Hedwig Schillerſtraße 39 Dem Schuhmacher

Keilholz ein S Ernſt Robert Kl Ulrichſtraße 31 Dem Kutſcher
ugo Bültemann eine T Anna Luiſe Elſa Alter Markt 18 Dem Brief

träger Otto Blüher eine T Jda Gertrud Brunnengaſſe 15 Dem ver
ſtorbenen Schaftſtepper Balthaſar Wagner ein S Georg Walther Mittel
ſtraße 19 Dem Schneider Friedrich t ein S Friedrich Kurt Kleine
Ulrichſtraße 5 Dem Zimmermann Wilhelm Hiller eine T Emma Anna

Ritterſtraße 17 eGeſtorben
15 November Der Regierungs und Schulrath Otto Weiſe 57 Ule

ſtraße 20 Der Arbeiter Hermann Fran 47 Bahnhofſtraße 11
Des Kaſſenboten Franz Kiſſig T Gertrud 2 Mon Kloſterſtraße 14 Des
Muſiker Heinrich Greupel T Klara 2 Mon Rathswerder 15 Des Kaſſen
boten Karl Sauerwein Ehefrau Karoline geb Werner 74 J Klinik
Bertha Schimpf 31 ſanere Emma Pflaumbaum 82 Magde
burgerſtr 45 Der Maurer Friedrich Herre 49 J EliſabethKrankenhaus
Des Arbeiter Auguſt Plock T Anna 2 Klinik Des Steinhauer
Hermann Julitz S Richard 3 J Kloſterſtraße 11 Des Tiſchler AlbertWeber S Paul 7 J Mühlgaſſe 6 Des Zimmermann Alfred Bander
mann S Alfred 1 Moritzkirchhof 3 Des Salzſieder Max Riemer S
Franz 1 Kellnerſtraße 6

Zur gefälligen Beachtung
Der heutigen Nummer unſeres Blattes liegt ein reich

illuſtrirter Proſpekt der Firma Anmburger Kugros
Lager Frb Leopold Nussbaum bei Wir machen

e Orts ung unſere Leſer ganz beſonders darauf aufmerkſam

Ein grosser Posten

Seite 317 November JTelegramme nnd letzte Nachrichten
Zur Dreyfus Affaire

Paris 16 November Wolff s Bur Der Bruder Dreyfus
richtete ein Schreiben an den Kriegsminiſter Bil lot worin er den ehe
maligen Major Eſterhazy beſchuldigt der Verfaſſer des Briefes zu
ſein welcher behauptet daß er vertrauliche militäriſche Schriftſt ücke an
Agenten einer auswärtigen Macht ausgeliefert und welcher als Grundlage
für die Anklage gedient hat Dieſes Schreiben ſoll das bekannte Ver
zeichniß ſein Der Figaro bemerkt hierzu Eſterhazy habe an Billot
ein Schreiben gerichtet worin er gegen dieſe Beſchuldigung Einſpruch er

hebt und verlangt ſich vor einem Kriegsgericht rechtfertigen zu können
Nach einer anderen Mittheilung ſoll Eſterhazy im September nach Jtalien
gereiſt ſein

Paris 16 November Hirſch s Bur Der Soir bringt eine
offizielle Note nach welcher ſich der heutige Miniſterrath mit der Affaire
Dreyfus beſchäftigen werde Sollte die Regierung im Parlament befragt
werden ſo werde ſie im Sinne der letzten Note antworten daß das Urthen
des Kriegsgerichts vollkommen unberührt bliebe ſo lange nicht Scheurer
Keſtner auf geſetzlichem Wege hiergegen ankämpfe und dem Kriegsm niſter
ſeine Schriftſtücke vorlege

Berlin 16 November Hirſch s Bur Die Anweſenheit
deutſchen katholiſchen Biſchofs Ancer des apoſtoliſchen Vicars in
China hierſelbſt ſteht mit der neuerlichen Ermordung deutſcher Miſſionare
in Zuſammenhang Ancer welcher geſtern Abend einer Einladung des
Kultusminiſters zum Diner folgte dürfte noch in dieſer Woche zum Kaiſer
geladen werden

Köln 16 November Telegr des B In Sinzig iſt ein
Poſtbeamter nach Unterſchlagung einer größeren Geldſumme flüchtig
geworden Die Oberpoſtdirektion ſetzt eine Belohnung von 300 Mark auf
die Ergreifung des Flüchtigen aus Die Kriminalpolizei verhaftete jene
Raubgeſellen welche auf den Chauſſeen der hieſigen Vororte mehrere

Raubmordverſuche verübten Bei den verwegenen Burſchen wurden geladene

Revolver und Dolchmeſſer vorgefunden

Rom 16 November Teleg des B Der römiſche Bericht
erſtatter des in Mailand erſcheinenden Blattes Perſeveranza berichtet
aus qngeblich zuverläſſiger Quelle daß in der Privataudienz des Staats
ſekretäts v Bülow beim Papſte die Wiederzulaſſung des Jefuiten
ordens in Deutſchland einer eingehenden Erörterung rege worden

Kowno 16 November Telegr der Voſſ Ztg Der 22 jährige
Thierbändiger Leo Kolberg der hier mit der Kreitebergerſchen Menagerie
Vorſtellungen gab wurde beim Schluß der Vorführungen im Löwen und
Tigerkäfig von einem Tiger zu Boden geworfen worauf auch die anderen
Beſtien ſich auf Kolberg warfen und ihn zerfleiſchten Ein furchtbarer
Schreck brach in dem Publikum aus alles drängte nach den Ausgängen
Acht Perſonen ſind dabei erdrückt mehrere ſchwer verwundet

Bombay 16 November Wolff s Bur Die Peſt in Poong
hält an Während der letzten 48 Stunden ſind 134 Erkrankungen und
14 Todesfälle vorgekommen Auch aus den benachbarten Diſtrikten
werden viele Peſtfälle gemeldet Jn den Hoſpitälern der Stadt Poong
liegen etwa 630 an der Peſt erkrankte Perſonen Die Stadt iſt faſt völlig

dorvirtische
6 7,50 10 12 14 Mk
Großes Lager in

Iuxusmöbeln
Luthertischen eto

C F Rättor Halle g
Leipzigerſtraße 90

Meine Dame Sie werden ſich in Zukunft nie mehr über eine
ſchlecht ſitende Taille beklagen ich nähe jetzt nur noch in Jhre Toilette
die neuen Prym ſchen PatentTaillenVerſchlüſſe ein Alle Poſamenten
und Kurzwaaren Geſchäfte verkaufen ſie

ganz und halban liegende Damen aaelets
die hervorragenästen Neuheiten der Saison sind zu nachstehenden aussergewöhnlich billigen Preisen zum Verkauf gestellt

Qual

Qual

J Ein Posten elegante Damen Jacketts aus vorzüglichem Eskimostoff Vorder
und Rücken Theile mit reicher Soutache Verzierung in den Parben marine dunkelgrün braun und mode

das Stück 10 II 20 dir

Jackets zur geſt Ansicht nusgestellt

Geschäftshaus La V T
Halle a Marktplatz 2 u 3

Ia Ein Posten hochelegante Damen Jacketts aus bestem weichen Eskimo
stoff Vorder und Rücken Theile mit reicher Soutache Verzierung in obigen Parben

n i MDiese s0 beliebten und überaus Kleidesnmen Jnckets habe feh in grossen Posten preiswerth erworben weshalb
ieh in der Lage bin diese ausser ordentlichen Vorthelle bieten zu Können In meinen Sehanfenstern sind diese
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G aufs Schönſte ſortirt und halte ich mich beſtens empfohlen

n Zur
empfehle ich die Beilage der heutigen Zeitung enthaltendein Je eichniß mit Abbildungen von Handarbeiten und Weihuuhtenrtitenn

Die ſchönen ſtylvollen Zeichnungen der Muſter die außerordentlich billigen Preiſe ſollten Jeden veranlaſſen dieſes Blatt ſorgfältig aufabewahren um bei der Auswahl der Weihnachtsgeſchenke aus dem reichen Jnhalt derſelben mit geringer Mühe etwas Paſſendes herauszufinden

Mein Geſchäft iſt außerdem in allen anderen Artikeln wie

Wollwaaren Strümpfe Handschuhe Wäsche Tricotagen Corsets Taschentücher
seidene Tücher Pelzwaaren Nähkasten Regenschirme Hosenträger Cravatten
Kopfshawls VUmschlagetücher Capotten Unterröcke Schulterkragen Tischdecken
Portierenstoffe abgepasste Portièren Rüschen Zierschürzen Kinderschürzen
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